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att. 


Sonnabend. 
Sonntag, den 17. Auguſt 1856. 
Publik ations b 
1] Bekanntmachung. 


Nach den von den hieſigen Bäckermeiſtern und Back⸗ 
waarenhändlern für die Zeit vom 15. bis zum 21. d. Mts. 
fünf uber Selbſt⸗Taxen liefern ein Roggen-Brod um 
fünf Silbergroſchen: 

1) die Bäckermeiſter: 
A. Hausbackenbrod iſte Sorte: Schmidt, an der 


eper 4 — u ſchwer Frauenkirche 2. | AB 5.24 ſchwer 

Fröhlich 4 Weiſe 
Möbius N 4. 2 „ Schubert * 
Bauer Blaſchte (Brodt⸗ 
Beier Fabrit) 412 e 
Blancke b. Hausbackenbrod te Sorte: 
Conrad Beier 0 
Eiffler Conrad 
Geisler Eiffler 

8 afl . Geisler 
Hoffman Graf 
Lange, kl. Brand⸗ Hoffmann 

gaſſe Nr. 22. Letzſch, Jüden⸗ 


h 4 14 A ſchwer 


Letzſch, Jüden⸗ ſtraße Nr. 4. 


ſtraße Nr. 4. Letzſch, Neiß⸗ 
Letzſch, Neiß⸗ Hehe = ſtraße Nr. 22. 
ſtraße Nr. 22. Miethe 
Mühle Möbius 
Nordmann — g 
zinger Reimann 
4 55 Lepſch, Kloſter⸗ 
Prietzel platz Nr. 7. NN 
Richard Mühle J 
Schmidt Bres⸗ Blaſchke (Brodt⸗ . 
Fabrik) 4326 = 5 
lauerſtr Nr. 41. © 
Wende e, ohne Sortenbeſtimmung: 
Werner Richter 4 Lu ſchwer 
Letzſch Kloſter⸗ Tiſchendorf 4. 5 = = 
dla Nr 8 e 
MM a . „ 2 olz 
. 8 WW 
} ogt 20 x 
2) die Backwaarenhändler: 
a. die erſte Sorte: Trautmann 
Ullrich 32815 24 ſchweiſ[Voigtmann * 2 6 H ſchwer 
geſch. Schade 3 = 23 = - [Waßneck 
Wienecke 321 = = Büchner | 
Hartmann Kliemt We 
aim. Hoffmann * WB» = SHE, \ 
imbt Bog 
Dene, Biene 8 b. die zweite Sorte: 
Hiob Queißer 34 25 44. ſchwer 
Kaluus khs—. = 1 Dan Era 
verw. Neumann Sime . 5 ©. 
s B 14353 14 s 4 
verw. Reichenbach Kliemt f 
En here [Waßneck 4:16 = 
onrad 4 3 
Böhmer St * fe. ohne Sortenbeftimmung: 
Henſel Moſchner 3 24 Li ſchwer 
Heinke Schuſter 3.28 „ 
Hennig Richter, Prager⸗ 
9 rg Re No. 39. 
we r. 28. Springer A e e 
Mecrhof 1 Sn N 
ichael Zeiſe 
Prentzel Emmrich 
Richter, Lunitzl8. Lange, Ober⸗ 
Richter, ſchwarze Steinweg Nr. 7. „ 
AN No. 5. geſch. Schütze 
eiſe Luban 4 5 . 
Menzel Hummel 1 
Ae e 4 De 
Schol 9 „ 
Meyer Kobler 4511 2 
Otto 4 6 = = Schönick 4144 
Pfeiffer verw. Höhne 4•15ů - 
Görlitz, den 15. Auguſt 1856, 


Die Polizei-Verwaltung. 


* 


[1148] In Gemäßheit einer Verfügung Sr. Exellenz des 
Königlichen Wirklichen Geheimen Raths und Ober-Präſi⸗ 
denten der Provinz Schleſien, Herrn Freiherrn von Schlei⸗ 
nitz, vom 3. d. Mts. wird das unterm 21. Juni e. im 
Amtsblatt pag. 247 ergangene Verbot des Einlaſſes von 
Schwarzvieh und Ziegen aus dem Regierungsbezirk Poſen 
in den Bezirk unſerer Verwaltung hierdurch wieder aufge⸗ 
hoben. Das gleichzeitig und am gedachten Orte ergangene 
Verbot des Einlaſſes von Schwarzvieh und Ziegen aus den 
Kreiſen Wohlau, Steinau und Guhrau in den ezirk unſerer 
Verwaltung bleibt dagegen in Kraft. 

Liegnitz, den 6. Auguſt 1856, 
Königl. Regierung. 


[1129] Diebitahls= Anzeige, 

Als geſtohlen iſt angezeigt: ein dunkelgraumelirtes kat⸗ 
tunes 16 — 17 Zoll langes und 4 Zoll breites Geldſäckchen, 
enthaltend: 1) 16— 17 Stück öſterreichiſche Zweiguldenſtücke 
und ſächſiſche Speciesthaler, 2) einige 30 Gulden in 10⸗ 
und 20⸗Kreuzer⸗-Stücken, 3) ein kleines Brieftäſchchen, in 
welchem 4) ein Coupon der öſterreichiſchen National-Anleihe 
über 2 Gulden 30 Kreuzer und ein Zettelchen, worauf die 
Worte „119 Gulden“ ſtanden. 

Görlitz, 13. Auguſt 1856. Die Polizei-Verwaltung. 


11180] Diebſtahls-Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: 1) ein feingoldner glatter 
Trauring, innen die Buchſtaben: M. v. R. 13. Octbr. 1821., 
2) zwei ſchwächere glatte Reifringe, innen mit Probeſtempel, 
doch ohne Namen. f 

Görlitz, 13. Aug. 1856. Die Polizei⸗Verwaltung. 
114] Diebſtahls⸗Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: 1) 230 Thlr., beſtehend 
aus einem 25 Thlr., fünf bis ſechs 10 Thlr.⸗ und einigen 
5 Thlr.⸗Kaſſenſcheinen nebſt einigen 40 Thlr. Courant⸗Geld 
in verſchiedenen Münzſorten, ſowie 35 Gulden in öſter⸗ 
reichiſchem Papiergelde, unter denen ſich ein 5-Guldenſchein 
befand; 2) 4 Mehl in einer blauen Schürze; 3) ein Tuch 
mit Zucker und Kaffee, im Werthe von 1 Thlr.; 90 ein 
Hausbacken⸗Brodt mit Butter; 5) eine Flaſche mit Kirſch⸗ 
branntwein. Dem Entdecker des Diebes iſt eine Belohnung 
von 25 Thlr. zugeſichert. 

Görlitz, 15. Aug. 1856. Die Polizei-Verwaltung. 


[1141] Bekanntmachung. 

Das Königl. 5. Jäger-Bataillon wird in den Tagen 
vom 18. bis inel. Dinstag den 26. d. Mts., mit Ausnahme 
des in dieſem Zeitabſchnitt fallenden Sonntags, täglich von 
Morgens 6 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr auf dem Terrain 
vom Garniſon-Schießplatze aus nach dem linken Neiß⸗ Ufer 
hinüber Schieß⸗Uebungen auf weitere Diſtancen abhalten, 
und in der Nacht vom 16. zum 17. d. Mts., in der Rich⸗ 
tung von den Schießſtänden nach dem Park von Moys, eine 
Uebung mit ſcharfen Patronen vornehmen. 

Es wird daher vor dem Betreten des vorbezeichneten 
Terrains während der angegebenen Zeit gewarnt und gleich⸗ 
zeitig darauf aufmerkſam gemacht, daß den Weiſungen der 
zur Abſperrung jenes Terrains aufgeſtellten Sicherheitspoſten 
unbedingte Folge zu leiſten iſt. 1 

Görlitz, 14. Aug. 1856. Die Polizei⸗Verwaltung.⸗ 
1121] Die Erhebung des Stättegeldes auf hieſigen Jahr⸗ 
märkten wird, wie früher, am nächſten Jahrmarkte, den 
18. Auguſt d. J., durch Ausgabe von Standzetteln erfol⸗ 
en, welche von den Einheimiſchen Sonnabends vor dem 
Markte, von früh 8 bis Nachmittags 6 Uhr, von den 
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Fremden Sonntags vor dem Markte, von Nachmittags 
2; bis Abends 6 Uhr, ſowie am Jahrmarkts-Montage von 
früh 8 bis Mittags 12 Uhr und ven Nachmittags 2 bis 5 
Uhr, vor Eröffnung der Buden und Auslegung der Waaren, 
auf hieſigem Rathhauſe zu löſen ſind. 

Das Stättegeld bleibt unverändert: 

für Fremde pro laufenden Fuß: 
von verſchloſſenen Buden, 2 Sgr. 
von unverſchloſſenen Stellen, 1 Sgr. 
für Einheimiſche die Hälfte dieſer Sätze, nämlich: 
von verſchloſſenen Buden, 1 Sgr. 
von unverſchloſſenen Stellen, 4 Sgr. 
pro laufenden Fuß. 
Einheimiſche haben jedoch nur Sonnabends auf ermäßigtes 
Standgeld Anſpruch und müſſen an den andern Tagen gleich 
den Fremden zahlen. 

Diejenigen, welche bei der nachfolgenden Reviſion ſich 
über den Beſitz des richtigen Standzettels nicht ausweiſen 
können, haben das Stättegeld doppelt zu entrichten. Die 
Erhebung des Stättegeldes beim Viehmarkte bleibt die zeit— 
herige und wird hierdurch nichts geändert. 

örlitz, den 13. Auguſt 1856. Der Magiſtrat. 

[1150] Daß vom 18. d. Mts. ab auf Lauterbacher Re⸗ 
vier im ſogenannten Gemeindebuſch ae 3 
112; Klafter Scheitholz, beſter Qualität zum Preiſe von 
5 Thlr. 5 Sgr. à Klafter und od 
42 Klaftern Scheitholz geringerer Qualität zum Preiſe von 
Thlr. a Klafter 


an Bewohner der Stadt zum freien Verkaufe geftelft und 
auf der Stadthauptkaſſe zu löſen find, wird hierdurch mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß der dortige Förſter 
Leske die erkauſten Hölzer gegen Abgabe der Kaſſenzettel 
anweiſen wird. 


Görlitz, den 15. Auguſt 1856. 
Die 


ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 
52 E IT 
[1125] Bretter Auktion. 
Montag, den 25. Auguſt, Vormittags von 
10 Uhr ab, werden auf dem Holzhofe bei Hen— 
nersdorf Bretwaaren in verſchiedenen Sorten und 
Längen, u. a. auch Pfoſten an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verkauft werden. 
Görlitz, den 12. Auguſt 1856. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


Kirchliche Uachrichten. 

Am 13. Sonntage nach Trinitatis. 
In der Kirche zu St. St. Petri u. Pauli. 
Frühpr. um 6 Uhr: Diac. Hergeſell. — Amtspred. um 

9 Uhr: Archi⸗Diage. Haupt. — Mittagepred. um 2 
Uhr: Cand. Röhr. „ 
In der Kirche zur heil. Dreifaltigkeit. 
Sonntag früh 9 Uhr: Sup. u. P. P. Bürger. 
Wöchner: Diac. Kosmehl. 
Einſammlung des Kirchweihopfers. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


o Re 


[1142] 
11 
+++ 


Neue Erfindung 


ä 
LESCEERC. 2: 


19 


+++ 


La nouvelle plume cimentée. 
Die neue patentirte Cement- Feder. 


Durch die neue Cementfeder hat man endlich den Zweck erreicht, welcher feit vielen Jahren geſucht worden iſt; 
dieſelbe ift fo biegſam als die Gänſefeder, zugleich aber vor dem Oxidiren geſichert, ſehr regelmäßig geſpitzt, dauerhaft, 
doppelt abgeſpitzt, ſich ſtets gleich bleibend, für jede Handſchrift geeignet und als die vorzüglichſte anerkannt. Um der 

älſchung vorzubeugen, iſt die Cementfeder in einer aus braſilianiſchem Gummi geen Schachtel verpger, Federn und 
chachteln ſind in England und Frankreich patentirt, in Belgien niedergelegt und werden zu dem Preiſe mit 1 Thlr. die 


Schachtel A 12 Dutzend bei dem Unterzeichneten verkauft. 25 8 8 6 
ö Außerdem empfehle ich mein großes Lager echt engliſcher patentirter Kupfer ⸗Schreibfedern, fo wie die 


neueſten Sorten Federhalter in großer Auswahl, darunter die NMapoleonshalter, die varzüglichſten, zu den nie⸗ 
drigſten Fabrikpreiſen. N ules Le Clere, 


Metallfedern-Fabrikant aus Berlin. 


Portemonnaies und Cigarrentaſchen 


in größter Auswahl, en eros et en detail, zu den billigſten, aber feſten Fabrikpreiſen. 


Stand: vis-ä-Vvis der Krummel ſchen Eiſenhandlung. 


NB. Bitte ganz genau auf Stand und Firma zu achten. 


recht zahlreichen Beſuch bittend, erſuche ich, genau auf meine 
obige Firma zu achten. 11131] 
Stand: Eckbude in der Weiß⸗Reihe. 

Stepp⸗Decken, Z 

Noßhaar- und Stepp Nocke, ſowie Cor⸗ 

ſettes ohne Nath empfiehlt zu ſehr billigen 
Preiſen Adolpla Webel, 

Brüderſtr. No. 13. 


Die Weißwaaren- Fabrik 
von W. Bartel aus Berlin 


empfiehlt den werthen Kunden und geehrten Herrſchaften ihr 
afjortirtes Lager in Herren-Chemiſetts, A Duzend von ! 
Thlr. an, Herren⸗Kragen, Duzend von 15 Sgr. an, eine 
große Auswahl der geſchmackvollſten Morgenhäubchen, Plif- 
ſees, Unterärmel, ſo wie ſämmtliche Artikel in Stickereien 
u. ſ. w. Da ſämmiliche Artikel ſelbſt angefertigt werden, 
ſo werden die reellſten und billigſten Preiſe verbürgt. Wie⸗ 
derverkäufern werden beſonders billige Preiſe geſtellt. Um 


— — 
— — 
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U * 
Die Eiſen⸗, Stahl-, Meſſing⸗ und Kurzwaaren⸗Handlung 
| von Heinrich Eubeus, 
Obermarkt und Breitenſtraßen-Ecke in Görlitz, 
empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager engliſcher und deutſcher Fabrikate, als alle Sorten Meſſer, Scheeren, Nähnadeln, 
Theebreter, Lichtſcheeren, Leuchter, bronze Gardinen-Verzierungen, meſſingne Mörſer und Platten, eiſerne Ketten in allen 
Sorten, gußeiſerne Küchengeſchirre, x 
—— Adt ſteyerſche Senſen, — 

Sicheln und Futterklingen, eine große Auswahl doppelter und einfacher m 
Lütticher Jagdgewehre, beſter Qualität, S 
Revolvers, Piſtolen, Terzerolen und andere Jagdutenſilien, ſowie 3 
Klyſtirſpritzen, 
Clyſopompen, Wundſpritzen und chirurgiſche Spritzen jeder Art, Warzendeckel und Saugpfropfen von beſter Conftruction, 
worüber ärztliche Zeugniſſe vorliegen. Aderlaßſchuepper, Schröpfſchnepper, Troikare und alle ſonſt in dieſe Branche paſſen⸗ 
en Gegenſtände. 1135 


0) Lager der neuesten f 
Seiden-, Manufactur-, Mode- & weisser Waaren, 
en gros & detail, 


von 


Jaenicke u. Eisner, 


Steinstrasse No. 13. 
Feste Preise. 


Das Schnitt und Mode⸗Waaren-Lager 


14198] von J. Engel 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt den geehrten Vewohnern von Görlitz und der Umgegend fein reichhaltig aſſortirtes 
Waaren⸗ Lager. 

8 Durch vortheilhafte Einkäufe auf der jüngſten Frankfurt a. O. Meſſe iſt es mir möglich, trotz des enorm hohen 
Aufſchlages aller Wollen- und Seiden = Fabrikate, die neueſten und ſchönſten Waaren zu den früheren anerkannt außer⸗ 
ordentlich billigen Preiſen abzugeben. 

6 Das Lager befindet ſich während der Dauer des Marktes auf dem Obermarkt, Eckbude der 
Dielauer Reihe, vis-a-vis dem Kaufmann Herrn Starke. \ 0 
J. Engel. 


Im Hotel: „Zum Preussischen Hof“. 


Das Manufactur⸗Waaren⸗Lager 


von August Grützner aus Bautzen, 


in allen Artikeln auf das Reichhaltigſte aſſortirt, und ſchon mit neuen Wiäntelchen für den Herbft 


verſehen, wird hierdurch zu gütiger Beachtung angelegentlichſt empfohlen. 


Im Hotel: „Zum Preußziſchen Hof“. 
August Crützner.— 


* 4 4 7 RR. N ı- v ß 1 
Von der aromatiſchen Kräuterſeife, Pie Gebr, Grossiereher aus Tyrol 
hinreichend bekannt in ihren vorzüglichen Wirkungen, und empfehlen ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit einer gro⸗ 
als feinſte und beſte Toilettenfeife, empfing ich wieder neue ßen Auswahl von Wiener und Pariſer Hand⸗ 
Sendung in friſcheſter Qualität und verkaufe ſolche in Stücken ſchuhen, fo wie ſchwarzſeidenen Mailänder Taſchentü⸗ 
5 Sgr. [1137] Heinrich Cubéus. chern, und verſprechen bei reeller Waare die billigſten Preiſe. 
Als etwas ganz 1 a wir eine Partie 
n auge. in Prima-⸗Qualität, ] Handſchuhe, 200 Duzend, das Paar zu 7; Sgr. EX 
Poil de Chev res, empfiehlt, um damit Der Stand iſt an der Firma kenntlich. 
zu räumen, à Elle 5 Sgr. . 14% Ein großes Verkgufszimmer 
— 7 zer 0 = 
nA die Mode-Maaren-Handlung if für den Jahemarkt, Bride Me, 18, 
] von J. Engel. 1 Treppe hoch, zu vermiethen. 


[1134] 


empfiehlt zum bevorſtehenden Markt eine große 


Locale begonnen. 


Mode- Maaren-Geſchält 


Adolph Webel, Brüderſtr. Nr. 13, 


Partie Schnitt Waaren verſchiedener 


Gattungen, die bedeutend unter dem Koſtenpreiſe verkauft werden. 
Der Verkauf hat Freitag, den 15. d. Mts., in einem beſonders dazu eingerichteten 


[1120] 


— 2 — 


Aechtes Klettenwurzel Oel, 


a Flacon 73 Sgr., anerkannt als das kräftigſte und wirk⸗ 
ſamſte Mittel, um den Haarwuchs mächtig zu befördern und 
das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern. 


* . 

Fluide imperial, = 
mit Eſſenz zum Nachwaſchen in Etuis à 25 Sgr., einfaches, 
ſchnell wirkendes, unſchädliches Färbungsmittel, um grauen, 
ebleichten und rothen Haaren eine natürliche ſchwarze oder 
Praun Farbe zu geben, ohne daß es den gewöhnlichen kupfer⸗ 


farbigen Schein hinterläßt. 
Feine Patent⸗Zahnſtocher, 
das Tauſend 75 Sgr., das Hundert 1 Sgr. 
Aecht perſiſches Inſektenpulver, 
a Flacon 5 Sgr., bekannt als das ſicherſte Mittel zur Ver⸗ 
tilgung der Flöhe, Wanzen, Motten, Schwaben ꝛc. und 
Fliegenthee 
in Packeten a 25 Sgr., deſſen einfache Abkochung für Je⸗ 
dermann durchaus unſchädlich iſt und auf lange Zeit Hinz 
reicht, um in fo läſtigen Fliegen ſchnell und ſicher zu ver— 
tilgen, empfiehlt 371102 1 7 
e Heinrich Cubéus. 
Die Königlich Sächſiſche 


Tafelkuchen-ZJäckerei 
Auguſt Wilhelm Schmidt, 


Conditor aus Pirna, 


empfiehlt dem geehrten Publikum zum bevorſtehenden Neu- 
Gersdorfer Königsſchießen als neueſte und vorzüglichſte 


Delikateſſe die echten 


Kaiserlich franzäsischen Jörinzen-Cchurtstagskuchen, 
das Lieblingsgebäck des Kaiſers der Franzoſen, welches am 


Geburtstage des Prinzen obigen Namen erhielt und welches 


keinem andern Backwerk in der Feinheit und Güte gleich⸗ 


geſtellt werden kann. Ferner empfehle ich als ſehr fein den 


engliſch⸗franzöſiſchen Diplomaten-Kuchen, ruſſiſch ⸗türkiſche ß 
m Königlich ſächſiſche Königstafel-Kuchen, Kanonen⸗ 


Spitzkugeln 
geb 5625 Makronen⸗Kuchen mit Vanille, Has 


kugeln von Sebaſtopol, 


vanna⸗Dickkuchen, Krafttorte, ſüße und bittere Makronen, 
Pariſer Pflaſterſteine von der beſten Güte und verſchiedenes 


anderes Backwerk. — Ich bitte das geehrte Publikum, mich 
recht fleißig mit feinem Beſuche zu beehren und halte mich 
demſelben hochachtungsvoll empfohlen. 
Mein Stand iſt an der Firma > 
[145 A. W. Schmidt. 


] > 
— fand: Peferfüchler-Heibe. 


0 118] Tücptige Maurergeſellen finden fortdauernde 
Beſchäftigung beim Maurermeiſter A. Clemens, 
al: Kriſchelſtraße No. 6. 
Görlitz, den 9. Auguſt 1856. 


kenntlich 


Freiwilliger Verkauf. 

[1119] Veränderungshalber iſt das maſſiv öcki 
Haus No. 21 in der Lunitz hierſelbſt ae A 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Es befinden in dem 
Hauſe 13 Stuben nebſt Zubehör, große Kellerräume, ein 
großer Hof, wo ein Hinterhaus ſehr gut angebracht werden 
kann. Nähere Auskunft wird daſelbſt 1 Treppe hoch ertheilt. 


11127] Wegen Kränklichkeit und vorgerückten Alters be 
abſichtige ich, meinen am hieſigen Markte ſehr vortheilhaft 
gelegenen Gaſthof zum goldenen Anker unter ſehr annehm⸗ 
baren Bedingungen zu verkaufen. : 

Faſt ſämmtliche Gebäude ſind neu und maſſiv erbaut 
und ſtelle ich den Käufern anheim, ob ſie eine maſſive Scheune 
und die übrigen Grundſtücke mit übernehmen wollen. Gern 
würde ich es ſehen, wenn ich ſchon zum 1. Oetober d. J. 
übergeben könnte. 

Sollte ſich bis dahin ein annehmbarer Käufer nicht fin⸗ 
den, ſo würde ich auch nicht abgeneigt ſein, auf eine Ver⸗ 
pachtung einzugehen. Für beide Fälle erſuche ich, ſich direet 
portofrei an mich wenden zu wollen, und bin ich gern erbö⸗ 
tig, ſofort die gewünſchte Auskunft darüber zu ertheilen. 

Hoyerswerda, den 10. Auguſt 1856. 


Der Beſitzer des Gaſthofs zum goldenen Anker. 


[1117] Guter Lehmboden kann unentgeldlich, aber 
bald, abgeholt werden Salomonsſtraße 
beim Maurermeiſter A. Clemens. 
| Görlitz, den 9. Auguſt 1856. 


G. Schirach, Firmamaler und Tackirer, 
Liangeſtraße 7, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 


Fertige Wäsche, Leinwand, Tischzeuge, Weiss- 
Waaren bei Carl Gebel & Co., Britt 
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Görlitz, den 1 iguf Eu 
die verwittw. Oberförſter Junack geb. Heinrich. 
(Neißſtraße No. 27.) 
Fe — — 2 3 — 
: [1144] Aus dem goldenen Kreuz gehen Montag, den 
18. d. Mts., zwei leere Fuhrwerke nach Liebwerda. 
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Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 14. Auguſt 1856. 
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© uck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


